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* 


No. 88. Sonnabend, den 


a I ee b 


9. März 1839. 


Sonntag den 10. Maͤrz 1839, predigen in nachbenannten Kirchen; 
N . „ Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 
Sk. Marien. Um 7 Uhr Herr Diar. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rialrath u. Superint. Bresler. Um 2 lier Herr Archid. Dr. Kniewel. Dosn⸗ 
nerſtag den 14. März Wochenpredigt Herr Conſiſtorialrath 4. Superintend. 
BVrreler. Ne 9 Uhr. Nachmittag drei Uhr Bidelerkſärung Here Archid. 
r, Kuiew et. 5 e = 
0 König Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolklewiez. Nachm. Herr. Vicar. Haub. 
\ Sr Johann. Vormitt. Herr Paſtor Nösner, Anfang 9 Uhr. Beichte 815 Uhr. 
MNMNachmitt. Herr Candidar Nintz. Den 14. März Wochenpredigt Herr Paſtor 
Rösner Anf. 9 Uhr „„ EBENE 
 Bominitanersficde- Vorm. He. Pic ar. Juretſchke u. Herr Vicar. Rubin. 5 
8 St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski, Auf. 9 Uhr, Beichte 817° Uhr 
Mittags Hr. Diae. Wenmer. Rachmitt. Herr Archtd. Schnaufe. Mſtewo 
den 13. März Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Vicar. Weitekamp. Nachm. Hr. Pfarradminiſtrator 


„Stegmann. i e 
St. Elifadeth. Vorm, Herr Prediger Böck. FFT 
5 a Pfarrabminißrator SIowinsei, Nachmiit. Herr Bis 

ear Jie bag. EEE, Ba rg 333 
St. Petri und Pauli. Vormitt. Militaixgotkesdienſt Hr. Dipißonsprediger Beide. 
Außeng halb 10 Uhr. Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr, i 


ER 


= "426 r 


St. Trinitatis. Vorm. Herr Prediger Blech. Anf. 9 Uhr. Nachm. Herr Su⸗ 

perintend. Ehwalt. 5 * a ö 

St. Annen. Herr Pred. Mrongovius. Polniſch. SER i 

St. Barbara. Vor mitt. Herr Pred. Oehlſch lager: Nachm. Herr Pred. Karmann. 
Mittwoch den 13: März Wocbenpredigt Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Anf. 9 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Eandid, Funk. ö 

St. VBartholomäi. Vorm. Herr Paſtor Framm. Nachm. Herr Predigtamts⸗Can⸗ 

didat Hellwich. b 5 5 . 

Spendhaus. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts, Cand. Blech. Anfang halb 10 Uhr. 

St. Salvator. Vormitt. Herr Pred.⸗Amts Candid. Dr. Herrmann: 

Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. : 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gonß. Anf. 10 Uhr. 


a Angemeldete See m d e. 
Angekommen den 8. Maͤrz 1839. - 


Herr Lieut. im Jaſten Regimt. Freiherr Schoultz v. Aſcheraden von Aachen, 

Herr Lieut. Wirk: von Kokoſchken, die Herren Guts beſitzer v: Karczewski von Gor⸗ 
ka, Bortkiewiez don Krofwice,, log. in: den 3 Mohren. Herr Kämmerer Göring 
aus Reuſeich, Herr Gutsbeſitzer v. Sanden aus Piſchnitz, Herr Oeconom Waas 
aus Butzau, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer E. Somnitz aus Leß 
bei Königsberg und Loreng aus Reichau, Herr Buchbinder Wi. Hillmann aus Kr 
nigsberg log, im Hotel de: Leipzig: d : 
: Be k a n nt m ach un geen. 
1. Es haben mehrere in neueſſer Zeit durch Dietriche und Nachſchlüſſel ver ⸗ 
übte Died ſkäßle zu der Vermuthung Anlaß gegeben, daß vielleicht einige Schloſſer⸗ 
meiſter die noͤthige Vorſicht dei Fertigung und Reparatur der Schloſſer⸗ und der 
dazu gehörenden Sch lüſſel nicht beobachten. Deher werden Die nachſtehenden ger | 
Eine Vorſchriften des allgemeinen Landrechts im: 2tın: Theile und deſſen 20ften - 


Titel: a a 5 5 
J. 1248. Die Schloſſer ſollen bet zehn Thaler Strafe, ohne Genehmigung des 
- CEi.igenthümers oder der Herrſchaft, welche die Wohnung inne hat, kein 
Schloß oͤffgen, oder einen neuen Schlüſſel dazu machen. i 
$. 1249. Bei gleicher Strafe ſollen fie keine Hauptſchlüſſel ohne Einwilligung des 
; Haus wirths verfertigen. IR Be 15 
8.1250. Auch Fe fie demfelben das Modell oder die Patrone davon treulich 
gausliefern. 1 Se DE ER 
. 1251. Wenn ein Schloſſer dirfen Verboten (F 1248.—1250 ) entgegen han⸗ 
GE delt, ſo verfällt er nicht nur in zehn Thaler Strafe, fondern er iſt auch 
= deen „ den aus. feines Unvorſichtigkeit entRandenen: Schaden zu DER 


Ben _ 


$ 1252. Oben dieſes findet: ſtatt, wenn Schloſſer ibre Dietriche nicht ſorgkältig 
N pherwahren, oder unſichern Perſonen anvertrauen. 

. 1253, Schloſſer, welche ſich des Dieditadls, oder einer Theilnehmung an dem⸗ 
| ſelben ſchuldig gemacht haben, ſollen nicht nur mit geſchaͤrfter Strafe 
Be des Diebilaplt belegt, ſondern es fol ihnen auch die fernere Ausübung 
ö ihres Handwenks bei ſechsmonatlicher LEE unterſagt werden, 
= im genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht. 5 
* Danzig, den 1. März 1839. 

i Böniglicher N 111255 Polizei. Director, 
Be 


ER Die Nesifion der a dm Februar c. dat ergeben, daß nachſtehende 
Bäder, bei gleich guter Waare, dem Purlitum das größte Brod feil e haben: 
J) Roggenbrod don gebeuteltem Mehl: 
82 Claus, Hundegaſſe W 322. 
Adrian, Baumgartſchegaſſe Ne 1001. 
Hamann, Tiſchlergaſſe M 631. 
Jaͤntſch, Mattenbuden w 295. 
Melcher, Langgarien M232. 
Baumann, Breitgaſſe AZ 1138. 
Schnetter, Langgarten W 121. 
2) Weizenbrod: 
- Schnetter, Länggarten W121. 
Jaͤntſch, Mattenbuden e 295. 
Melcher, Langgarten M 232. 
DR den 6: März 1839. 
FE Aönigl. CLandrath und Polizei: Director Leffe. 
r . ! 
t AV ERTISS EME N TS. 
3. Die Ehefrau des hieſigen Buchdrucker⸗Jactors Carl Edwin Groͤning, Mas 
thilde Laura, geb. Tölcke, dat nach erreichter Großjaͤhrigkeit durch die am 11. 
Februar d. J. gerichtlich abgegebene Erklarung die Guütergemeinſchaft, ſowobl in 
Anſehung des eingebrachten, als in Betreff des während der Ehe durch Erbſchaft, 
Vermächktniß, Schenkungen oder andere Glücksfaͤlle zu erwerbenden Vene, 
ganzlich ausgeſchloſſen. a 
ER ou, den 15. Februar 1839, 
Königlich preusiſches Land⸗ und Stadtgericht 25 
4. Die Erhebung der Brennmaterialienſteuer am Dee ‚Legen, Lang ⸗ 
garter⸗, Olivaer⸗ und Neugerter⸗ Thor, ou in einem ER 
\ den 26. April d. J. Vormittags 11 Uhr e 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrat und Kämmerer lg 339 1. anften 


2 L 


er 


Bo | 


x = ER 


henden ee auf 3 oder 6 Jahre vom 1. ‚Same. 1840 60 „ in past auge 


ten werden. RE 
in Ben 4. März 1839. 5 f 5 5 
Ar: Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. RER 


SS Entbindung. 
5. Die 1195 Morgen 3 Uhr; erfolgte zu fruͤhe Entbindung feiner lieben deut 


von einem zwar lebenden, aber ſehr kleinen und ſchwachen Töchterchen, beehrt ſich 


ſeinen Verwandten und ur eraebenfk e 
Kl. Kaß, den 7. Mär 18 3938 9: Schumann, Pfarrer. 
Er es estate 
6. m geſtern Abends 8 Uhr erfolgten ſanften Tod meines gelle Br 
ders des Stadt⸗Phyſikus Dr. Math y im 7iſten Lebensjahre, zeigt sen feinen 
Verwandten und Bekannten tief RR NS J. G. Mat hy. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1839. a ER FFF 
5 S8 (( mine 
; > SEU NEE: e 1 ge n. 5 
: Bom 4. bis 5. März 1839 ſind folgende Dil retour Aefenihren: 


1. Berthle, 2. Plenert a Coͤsfin. 3, Mebell a Styerin,- 4. Koͤlichen a Wars 


Rönialic. Preuß. Gber⸗Poſt⸗ Amt. 


5 Von vielen ep. Bewohnern hieſitgen Orts wird gwünſcht, taglich mit frischem i 


Trinkwaſſer aus Herrmanoshof verſorgt zu werden. Dikſer läßt ſih vewerkſtelligen, 
wenn hiezu ohngefaͤhr 90 bis 100 Abonnenten, ſind, ſo daß jeden Morgen ein gro⸗ 


bes Quantum per Fuhre zur Stadt gebracht, und jedem ins Haus geliefert wird, 4 
die Koſten würden bei einer Verpflichtung auf ſecks Monate ohngefähr 15 Sgr., 
nach Verhältniß etwas weniger oder mehr per Monat betragen, Diejenigen welche 


zu abonniren wünſchen, belieben ihre Adreſſen ſchulftlich mit der Beſtimmung des 


ohngefaͤhren Quantums ihres kaͤglichen Bedarfs, bei Herrn Matthien im Dominik 0 


chan 5. Krauß a Kl. Liesken. 6. Teſchte a Willkau. 7) d. Sürth a Deutsch 1 
„Eylau. HE 


Speicher oder bei dem unterzeichneten abzugeben. Das Nähere wird den ſich Ger 


meldeten angezeigt, die ſich 5 zeit: beſtimmt zur Auhäpme zu e haben. 


Danzig, den 9. Marz 183 G. 8, Katſch. 
83. Es ſollen die zur Rügen Kirche gehoͤrigen; 715: Morg. calm. und zur 
Pfarre gehörigen, 19 Dora. culm. Wieſenland, anf den Wojaudwſchen Vierteln 


belegen, vereinzelt oder im Ganzen auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet A 
werden. Es werden demnach Pachtluſtige eingeladen, in termino Freitag den 
22. März c. Vormittags 10 an ſich im 1 Ae r ar : 


a Gedoke 8 verläusbaren. = 
ch n 7. Maͤrz 1839. 


Das Kirchen bonegtun et 2 „ 


ich auch hiezu erbötig. Hierauf Neflectivende werden gebeten, ſich perſönlich oder in 
is gewünſcht wird. ſtehen leib en. 


* * — 
I. 


— * 


& 


* 2 . 


N „ Sonnabend, den 9. März c. muſikaliſche Abendunterhal⸗ = 2 e 8 
9 > tung im goldenen TEEN hohen Thore. = 


10. Sonntag, d. 10.9. M. Conzerk in Herrmanndhof. 


Ii. Sofitag d. 10. Marz Conzert i. Froſiſchen Lokal. 


12. Ich bis Willens meine hieſe dſt und in Kurzebrack beſegenen mennonifi⸗ 
ſchen Grund ſtücke aus freier. Hand zu verkaufen. Dieſe ſind: 5 . 
1) ein mafjived am Markte belegenes dreiſtöͤckiges Wohnhaus mit zwei Kaufladen 
und gewöldtea Kellern, ein Redengebaͤude mit Deſtillation, Keller, Küchen 
und Speiſekammern und einen Holzſtall, 5 8 


SE 2) eine zweckmaͤßig eingerichtete Brau⸗ nnd Brennkrei mit alen. noͤtbigen Utenſi⸗ 


len, daneben ein Maſtſtall, ein Pferdeſtall nebſt Zutterraum, Scheune und 
Wagenremiſe, und eine Roßmühle. Dieſe Gebäude liegen etwa 300 Schritte 
von dem Hauſe ab, und an fie 1 eine Wieſe von 115 Morgen culm., 
ein mit Wohnhaus und Wuthſchaftsgebaͤnden verſehener Hof in Kurzeblack 
mit 371½ Morgen culm. , 8 ER N Bar T a r 
) ein Wohnhaus in der Kaſeruenſtraß///fnßĩV 
(Die Gebäude befinden ſich in dem beſten baulichen Zuſtande ) 
5) ein Obſt⸗ und Gemaſegarten mit Sommerhaus in der Braudenzer Vorſtadt, 
6) ein Semüſegarten in der Grünſtraße, RER 8 
7) 52 Morgen eulm. Ackerland in dem Stadtfelde. . EB 
Sollte jedoch eine Vereinzelung dieſer Grundſtücke gewünſcht werden, ſo bin 


portofreien Briefen an mir zu winden. Ein Theil des Kaufgeldes kann, wenn 


ö eibe re Denen 

Int u rienwerdek ken . Mürz e 8 
13. ⁰ DEREN OSANNEEEDTEUBER Pubfikum empfehle ich meine Dienſte beim Anzie⸗ 
Leichen, mif dem Verſprechen, einem ſeden vollkommen zu genügen. N&r 


SR d Bic NE 8 d Ne Wit we Zlelke 2 Treppen hoch. 


14. Die, Kartoffel⸗Sdrups⸗ Fabrikation | 
ii w 


wird nach einem Verfahren, wodurch ein ſteis weinklares Fabrikat erzielt wird, ge⸗ 


gen ein geringes Henorar gelehrt. Es werden beſonders die Herren Guts de figer ; 
hierauf aufmerkſam gemacht) welche einen bedeutenden Theil Kartoffeln als Viehfut⸗ 
ter verwenden, die Anlage iſt nicht ſo ſehr koſtſpielig, und wird bei den gewöhnli⸗ 


chen Kartoffel⸗Preiſen der 113 fache Werth de 


rſelben an Syrup gewonnen, auch iſt 


der Verluſt an Viehfutter nicht ſo bedeutend, und kann nützlicher verwendet wer⸗ 


den, indem das Ueberbleidſel zum Trocknen ſehr geneigt iſt, fo kana ſelbig 's lan⸗ 
gere Zeit unverderdlich aufbewahrt werden. Für die Zerren Gutsbeſiger, welche 


Dioanzig nahe gelegen, iſt der Vortheil noch bebeutender, welcher aber hier nicht ver⸗ 
öoͤffent icht wird. Saͤmmtliches Verfahren kann ſchriftlich mitgetheilt werden, auf 
Berlangen wird auch die Einrichtung perſönlich übernommen. Portofteie Aufragen 
nnter verſſegelter Adreſſe, bezeichnet P. R., werden Fleiſchergaſſe W 75, A. in 
Danzig erbeten. : 3 


— 40 = 


15. Der bekannte Finder einer Dienſtag am 5. d. M. verlorenen Perl⸗Geld⸗ 
Börfe mit vergoldetem Schloß, in weicher ſich 1 doppelter Louisd'or, 6. harte Tha⸗ 
ler und eirca 1 A kleines Geld befanden, wird erſucht dieſelbe ungeſaͤumt in 
der Expedition des Dampfboots abzugeben, widrigenfalls ex namentlich zur Ruͤck⸗ 
gabe aufgefordert werden wird. 5 

16. Heute den 9, empfiehlt wan Mittags und Abends Klops und Beaffſteaks; 
auch iſt daſelbſt eine meublirte Vorſtude mit Bekoſtigung und Aufwartung billig zu 
dermiethen, Breitgaſſe W 1191. der Zwirngaſſe ſchraͤgeüder. RE 

17. Ein nicht zu großer Garten wird zu miethen geſucht, auch Mitleſer der 
Hande und Spenerſchen Zeitung. Das Nähere Breitgaſſe M 1193. 


18. Capitalien zu jeder beliebigen Große, ſind gegen gehoͤrige Sicherheit, 
zu billigem Zinsſatze zu deſtäligen, durch den f d 
a »Commiſnonair Wo The, Seifengaſſe M 952. 

19. Es werden zwei anſtändig meudlirte Zimmer in einer der Hauptſtraßen ſo⸗ 
gleich zu miethen geſucht; mündliche oder schriftliche Offerten dieſerhald bittet man 
in den Morgenitunden, Langenmarkt W 452. in der obern Etage einzureichen. 

20. Verpachtung von Acker: und Wieſenland. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Ackerung, Weide und Heuſchlag ſollen 
5 Montag den 11. März 1839 Vormittags 10 Uhr 

in dem Kruge zu Moͤnchengredin, der Landkrug genannt, die Acker und Wieſenlaͤnder 
des vormals Arnhold jetzt Rymkerſchen Hofgrundſtücks in Moͤnchengrebin, in abo 
getheilten Tafeln von 2, 4 bis 10 Morgen culwiſch Flache, derpachtet werden. 
Die Pachtluſtigen werden erſucht ſich is dem benannten Kruge in der beſtimmten 
Zeit einzufinden, auch koͤnnen ſolche, noch vor dem Termine über die Pacht bedin⸗ 
gungen und über die Lage der einzelnen Stucke, die nöͤthige Auskunft von dem 
Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke in Danzig, Hintergaſſe AZ 120., erhalten 
21. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Pyoniz⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſfücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebende 
BVerfiherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alen. 
Bibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe r 1991. N . 
22. Zur Betreibung eines Fabeikgeſchaͤfts werden im Laufe dieſes Sommers 
300 Klafter 3füßiges ſichten Brennholz gebraucht, und werden Lieferungsluſtige er⸗ 
ſucht, ſich deshalb Heil Geiſtgaſſe N 969. zu melden. BR 


23. 150 Schock Deckrohr wuͤnſcht man zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe 969. 


24. Ein Burſche don ordentlichen Eltern kann gegen annehmbare Bedingungen 
in einer Rum,, Liqueur und Branntwein ⸗Fabrik placirt werden. "Das Nähere 2ten 


Damm NZ 1288. 


25. Ein Margneur, der das Billardſplel kennt, kann ſogleich eine Conditios 
finden bei 5 C. V. Richter, auf dem Langenmarft. 
26. Geräucherter Lachs, pfundweiſe, iſt Ankerſchmiedegaſſe AS 176. kaͤuflich zu 
ee iſt daſelbſt eine Stube nebſt Holzgelaß mit oder ohne Möbeln zu 
vermiethen. f i 8 b i 3 


Anwendung auf gedachtes Fahrzeug finden Finnen: C. T. Bauer. 


nen bedeckten Schauer, Küche und einem Schreidſtübchen, ſte 


* 


si — 


a Einen Thaler Belohnung demjenigen, der ei⸗ 
nen heute in der Hundegaſſe oder im Fiſcherthor 


verloren gegangenen großen Hausſchluͤſſel im In⸗ 
telligenz⸗Comtoir abgiebt. a eg 
Danzig, den 8. März 1839. | 
000000 ß TTT 
26. Herrn Hecht, welcher vor circa 5 Jahren Amkmann auf Amt Kur⸗ i 
kenfeld bii Nordendurg in Oſtpreußen war, erſuche ich, mir ſeinen jetzigen ih 
Aufenthaltsort ungeſäͤumt franco anzuzeigen. V. Chr. Schilling, G 


* Suhl im Februar 1839; . Sewebrfabrikant: 
r TTT - 
29; Verſetzungshalber find: die 2 ſehr freundlichen und bequemen Logis Iſten 


Steindamm ME 371. jedes aus 2 zuſommenhaͤngenden Zimmern, welche auch ber⸗ 
eint werden koͤnnen, mit oder ohne Mobilien, Domeitifentube,, wie auch die ſchoͤn 
fen. Stallungen und Wagenremiſen, Hof, Einfahrt nebſt all. den andern Bequemlich⸗ 
keiten und Eintritt in den Garten ſofort zu vermiethen. gr 
30. Als priviligirte Hebamme empfiehlt ſich erget enſt⸗ 

i S. Bieter, Elockenthor M 1973. 
31. Ein hochverehrtes Publikum und namentlich die Herren Maurermeiſter 
und Seif Fabrikanten erſuche ich ergebenſt, mich mit Beſtellun gen auf guten Land⸗ 
Kalk gefälligit zu beehren. Ich din taͤglich in meiner Wohnung Kohlenmarkt 12 
2039; anzutreffen. 5 Aele r tt 
325 Unterricht, wie auch. Nachhülfe in den: Schulwissenschaften,. erbietet 
sich zu; ertheilen: der Lehrer am Spendhause. WeGräntz,. 
33. In Folge verſchiedenartiger Gerüchte findet Unterzeichneter ſich veranlaßt, 
zur Kenntniß des geehrten Publikums zu bringen, daß der von dem Schiffer Man 
theus Grajewski aus Schwetz geführte Oderkahn laut gerichtlichem Contract 
kaͤuflich als Eigenthum au Unterzeichneten übergegangen iſt und daß demnach An⸗ 
ſprüche, die man an die M GSrajewskiſchen Eheleute etwa daben konnte, keine 

5 „ T. 5 


Wloclawek, den 1. März, 18391. 5 ER 
: Ver met hu ngen ,, 

34. Langenmarkt e 351 find: 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. a 

35, Der am Buttermarkt. unter der Servis⸗ J 2094. u. 95% an der Moftlan: 


und am: Waſſergange delegene Hofoplatz, zur Lagerung von Holz, Torf oder Ziegel. 


| feine ſich eignend, mit einem Ausgang nach dem Markts und einem nach dem; 


Waſſer, und Gange 104 Zuß lang, 27 Fuß breit, nebſt einem großen mit Pfan⸗ 
f teht ſogleich oder zu: 
Oſtern d. J. zu dermicthen. Das Nähere Butter markt W 2092. A. 2 


\ 5 £ 


=>. 


36. kalle No. 434 find 2 Zimmer, Küche u. f. w. zu vermi e = a 
N Geiſtgaſſe 12 756. iſt die ſchoͤne Parterre ⸗ und gelle Etage von 
vier een Zimmern, Ka um rn, Küche, Keller, Hof und Pumpen waſſer, zu 
1 9 J zu vermierhen. Das Nähere Frauengaſſe A 835. Saal. Etage. 
: Holzaaſſe M 10. ſind 2 decorirte Zimmer nebſt Kuͤche, Keller u. Bern, 


8 5 Ziehzeit noch zu vermiethen. 


39. Poggenpfuhl Ro. 358. iſt eine Stube mit oder ohne Möbeln Dig, zu 
i vermiethen u ſogleich zu beziehen. 
40. Langgaſſe No: 496. iſt ein decorirtes Zimmer mit Möbeln monat wie 
au Halbläbrlich zu vermi then und gleich zu beziehen. a 


er Drehergaſſe, Waſſerſeite, ind 3 Stuben mit Oefen und eine ohne Ofen, 
sic, Boden u und großem Kellergelaß zu vermiethen. Das Nähere Siſchmarkt 
42. Pekerehagen M114. neben der gi: che, iſt die Saal ⸗Etage und Eintritt 
in den Garten zum Sommervergnügen im Ganzen oder getheilt zu dermiethen. 
43. Erdbeermarkt 1345. iſt ein Logitz, beſiehend aus 2 Vorſtuben, Kammer, 
208 Boden. und einen Theil vom Keller zu Oſtern rechter Ziehzeit zu dermiethen. 
‚Bleifhergaffe NE 129, 2 Treppen hoch iſt eine Vorderſtube, 2 Kammern, 

Küche und Boden an ruhige Einwohner zy dermiefhen. 


45. Zweiten Damm 1279, iſt eine bequeme 6 zu bermethen 


und Ofen zu bezi heu. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 


46. In dem Haufe Schnüffelmarkt W 634. ſind mehrere" Stuben, Beden, 
kleine Rüge u. Apartement an ruhige Bewohner von Oſtern d. J. ab zu a 
- 47. Das Haus in der Hundegafie Ne 316., enthaltend ken Ein 139 Keller 


ermierhen. 


und Holzſtasz it zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähen re. Nachricht er 


halt man 1 1037. in der Kohleng lasse 
486. LKangenmarkt No. 254, find 2 meublirte Bier, an ii Hen n 
8 Late und Tat z deziehen. en. 


< Be 
n 


N An c t i e ne n. 

Montag, den 11. März d. J., ſollen in dem Haufe auf 5 dem alten u Scl 
Er 1635 Aut gerichtliche Verfügung oͤffentlich werlibiitend verkauft werden 
Ser. gold. Pettſchaft, 1 dit. Tuchnadel und 3 bit. Knoͤpfe, ſilb. Vorlegee, Punſch⸗, 
Gß⸗, The und Papploffel, 1 dite Zuckerzange, 24 Stunden und 8 Tage gehende 
Stutz, und E Wunde, Blaker⸗ und Toileftſpiegel, 1 mah. Schreibſekre⸗ 


b 8 „seit, Spiel, Klappe, Anſetz, Schenk⸗ und Nähtiſche, Kommoden, Stühle, Kleider, 


las,, Bücher» und Küͤchenſchränke aus verſchiedenem Holze, Schreibpulte, Schlaf: 


kante, 1 J eiſerner Geidkaſten, 1 dito Geldſtock, eine Hobelbank und eine Parthie 


Handwerkszeug für Zinmerlente, einige Betten und Kleidungsſtücke, 11 Fach Zen ⸗ 
hergardienen, Porzellan, Fapanee, Gles, Kristall, Irdenzeug und ae RAN 


1 aui Kü dengeräche in Bi Zun, ein, Sn au, Polz. Ferner: 


e Sele 8 


8 


ER 


Beilage zum Danziger Intelligenz -Blatt 


5 


Nro. 58. Sonnabend, den 9. Maͤrz 18339. 


1 Kutſche, 1 verdeckter Helbwagen, 1 Spazier⸗ 1 Kaſten⸗, 1 Leiter⸗ und 


2 Brauer⸗Gaſſenwagen, 1 Schlitten, mehrere Schleifen, Raͤder, Blank⸗ and Arts 


beitsgeſchirre, Fahrleinen, Halekoppeln, Sattel u. Holzketten, Hechſelladen, Futter⸗ 
kaſten, Geſchireſchragen und viele andere Stallutenſiiten. i f 5 Be 


50.. Mittwoch, den 13. März d. J., fellen in der Cfigfabrigue, Baumgartſcht⸗ 


gaſſe M 1028., auf Verfügung des Königl. Commerz⸗ u. Admiralitaͤts⸗Collegiums : a 


„ 4 Oxhoͤfte Eſſig, 12 verſchiedene große Lager⸗ u. Stüdfäffer, 1 Parthie Dr 
boͤfte, Odme, 17 u. 35 Tonnen, 17, 1 u. „ Anker, und circa 2500 diverſe kleine 
Mutterfößchen, 3 eiſerne Oefen, 1 Küven und verſchiedene Holzer öffentlich dem 


Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung, verkauft werden 


51. Auction mit Brenn⸗ u. Nutzholz zu Kleinham̃er. 
Dionnerſtag, den 14. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Gute 
Kleinhammer (zwiſchen Langführ und Strieß, dieſſeirs der Chauſſee⸗Varriere zu Stri.$ 
gelegen) auf freiwilliges Verlangen darch den Uuterzeichneten in öffentlicher Auction 
meifibietend verkauft werden N N 5 


1 großes Quantum Strauch, Stobben, Knuͤp⸗ 


N pel⸗ und Klobenholz in aufgeſetzten Klaftern don 106 LISuß, ſo wie 


auch 1 Parthie birkene Staͤmme, welche letztere den Herren 


Holzarbeitern beſonders zu empfehlen find. J. T. Engelhard, Auctlonator. 


88 Auction zu Klein⸗Schellmuͤhl. 


Freitag, den 15. März d. J., wird der Unterzeichnete zu Klein Schelmühl 5 


auf freiwilliges Verlangen: N 


2 Juchshengſte und mehrere Arbeitspferde, Ochſen, Kühe, Schaafe u. Schweine, 


= Wagen, Pfluͤge, Eggen, Geſchir re, ein Quantum Roggen⸗, Gerſten⸗ und Haferſtroh, 
wle auch eine mit Dachpfannen gedeckte, 90 Fuß lange, 30 Zuß breite, Relle 


©: heune zum Abbrechen „in öffentlicher Auetion au den Meiſtbie⸗ 


. N 


tenden verkaufen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


88, Mittwoch, den 20. März 1830 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer im Haufe Brodtbänkengaſſe No. 714. an den Meiſtbieten⸗ 


5 8 den gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


N 


* 


an er N a . 


. 2 Eine Patthie Lache, Halbtuche, Coatings, Flanelle und andere Wollwearen 
m rverſchiedenen Couleuxen und paſſenden Reſten, ſo wie auch derſchirdene Weſten⸗ 
ee : re = 


= Ex - 


Sach en zu v erkaufen i n Danzig. 

N Mobilia oder bewegliche Sachen. : ä 
ER 54. Peceo⸗, Congo⸗, Hapſan⸗ und Kugelthee, Havanna Cigarren, fo wie auch alter 
Jiamaiea⸗Rumm die 54 Quartflaſche 4 16 Sgr., wird verkauft bei Re 

ER Caroline Neydorff, Breitenthor e 1935. 5 

- 1 7 15 75 7 art x r * EYE 
55 Von dem beliebten orientaliſchen Raucher Balſam, 
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen ein geräumiges Zim⸗ 
1 mer mit dem angenehmsten Wohlgeruche erfüllt, empfing ich friſche Vorraͤthe und 
1 pdekkaufe Rieſes vorzuͤgliche Raͤuchermittel in Flaͤſchchen a 7 Sgr. 


een E. E. Jingler. 
5 8 Extrait de Circassie. ze 
* Sanz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel „welches die Haut auf überraſchende 
ı Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die Farde 
i beſonders hebt und verſchoͤnt, kurz der Haut den ſchonſten und zarteſten Teint giebt. 
Wir deuten hier nur die Wirkung an. Da ſich das Mittel von ſelbſt bewaͤhrt, ent» 
halten wir uns jeder weitern Anpreiſung. Dimenſon & Co. in Paris. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 1 u bi 
Herrn . — E. E. Zingler 
Ben We Eine Doppelflinte ſteht zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1316. 

5 58. Eine friſche Sendung der ſo beliebten, ſogenannten Limburger Kaͤſe, em 
pflehlt nebſt feinen übrigen Material⸗Waaren Ex ZZ 5 
IE Johann Bachdach, Schnüffelmarkt Ro. 653. 

Be e im Zeichen des vergoldeten Lammchens 5 
8 590. In der ſeit Kurzem etablirten Bäckerei, Breitgaſfe No. 1138, wo man das 


} r 


* 62. Engl. Gichtpapier, Wachstaffet, Wachslelnwand, Kork⸗ und 
1 Filzſohlen empfiehlt zu billigen Preiſen H. A. Harms, Langgaffe No. 529. 

8 63. Hundegeſſe No. 239. iſt ein großer Spiegel zu verfaufen. „ 
h a Ein gutes Arbeitspferd ſleht ten Damm No. 1275 billig au verkaufen 


1 


0. 


. Großmutter Galopp, (Fa ſinachtz⸗ Walzer eng 


lage) find zu haben bei Rötzel, Wollweberg. 1986. u. bei Siegel, Toͤpferg. Mo. 22. 


= Den hochgrehrten Schiffs Rheedern wie auch den Herren Schiffs⸗Capitatnen 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit einen großen Vorrathe fertiger 


krockener Blöcke, bon den kleinſten bis zu den groͤßten, mit auch ohne gebochſte 


Scheiben, ſo wie auch mit manchen andern fertigen Gegenſtaͤnden von Blockmacher⸗ 
Arbeiten zum allersilligſten Preiſe verſehen hin, und bitte ergebenſt um guͤtigen Zur 
fſbruch. H. J Pederſen, Blockmacher u. Pumpen bohrermeiſer, Breitgaſſe 1187. 


67. Friſche pommerſche große marlnirte Neunaugen, aſtrachaner kleine Zucker⸗ 


ſchꝛotenkerne, hell. Vollheeringe in / aͤchte Vordeguxer Sardellen, Limonen, 
kleine Capern, Oliven, geſchalte ganze Birnen Aepfel, Catharinenpflaumen, feinſtes 
Tiſchoͤl, alle Sorten beſte weiße Wachslichte, Succade, große Muscattraubeuroſinen, 
Prinzeßman deln, Feigen, Truͤffeln, achte ital. Macaroni, Parmaſan⸗, Schweiger: „ 
Limburger und Edamer Kaͤſe, find Killig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe 63. 


b. Auffallend billiger Cattun⸗Verkauf. 


400 Stück feine und waſchaͤchte Kleider⸗Cattune, in den neueſten Muſtern, 


N 0 habe ich durch nähere Verbindung mit einem Fabrikanten zum ſchleungen Verkauf 


in Commiſſion erhalten. und bin beauftragt dieſelbe a 313 bis 4 Sgr., Trauerkat⸗ 


kun a 3 Sgr. die Elle, und in ganzen Stücken noch billiger zu verkaufen. 


J. M. Davidſohn, Un Damm. 


aich en d th. 


* Zum beborſtehenden Wechſel der Wohnungen off rere ich Gard in en⸗ Mou ſ⸗ 


ſelin, eas Stück von 33 Ellen a ce, oder die lle 3 Sgr., nebſt die dazu 


baſſenden Franzen, das Stück von 25 Ellen a 24 Sgr., ganz ſchwece dits a 1 og 


2 Sgr. Preſſe die auffallend billig ſind. J. M. Dapfdſohn, Iſten Damm. 


Ganzlicher Ausverkauf. 


Da ich mit dem Ausverkauf meines Tuchwaarenlagers nur noch his zum 20 


D. M. fottfahre, und alsdann ſolches gänzlich fhliehe, fo habe ich mich enifihfoffen - 


don heute ab ſaͤmmtliche Tuche, Caſimire, Cottings, Flanelle 20, um recht ſchnell 


ganz damit zu räumen, mit einem Verluſt von 25 0% noch unterm Fabrikpreiſe zu 


bderkaufen. Eine ſolche Gelegenheit wird ſich wohl ſelten einmal wieder darbieten, 


BE 


x 


feldſt bei kleinen Abnahmen ſo billig einzukaufen, daher ich hierauf ein reſp. Publi⸗ 
kum wohl mit allem Recht aufmerffam machen kaun. S. v. Zawadzki, 
Danzig, den 6. März. 1839. . Schnüff markt W714. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö RE 
ürgern Carl Heinrich Roſenthalſchen Erben zugehorige, hieſerdt 


Das den 2 


15 sub 97, belegene, auf 2053 REIS Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzte Grund 
Aud zum nothwendigen Kauf göſtellt. Der Bierungstermin if up gs 


— 


— 14366 — I 
ee den 5. April 1839 Nachmittags 3 Uhe oe 
auf der Hiefigen Geiichtsſtätte angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der 
e eingeladen werden, daß die Taxe in unſerm Gerichtszimmer einzu⸗ 
ſehen iſt. = 5 Sr : 

Zugleich werden: EEE RE 

4) bie ihrem Aufenthalte nach unbekannte erſte Ehefrau des Dr. George Leh⸗ 

5 mann, geb. Caroline v. Witten, für welche auf dieſem Grundſtück ex con- 
tracta vom 26. Auguſt 1807 und gerichtlich verlautbart den 24. September 
deſſelben Jahres ein Kaufgelderreſt von 310 a nebſt 5 pCt. Zinſen hypo⸗ 

flkhekariſch eingetragen ſtehen und event. ihre Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien 

oder ſonſtige successores singulares, i d f 

2) der nicht näher bezeichnete Sohn des im Jahre 1824 oder 1826 zu Bucha⸗ 

reſt verſtorbenen Pr. George Lehmann, welchem Sohne angeblich das fragll⸗ 

che Capital von 600 ee angehören ſoll und event. deſſen Erben, Erbneh⸗ 
mer, Ceſſtonarien oder ſonſtige successores singulares, und x 

9) die außer den ſich gemeldeten, ſonſt unbekannten Erben des gedachten Dr. 

Lehmann und deren etwanige successores universäles- et singulares 5 
zu diefem Termine öffentlich vorgeladen. a = 

Reuſtadt, den 15. Dezember 18386, > | 
: x Das Stadtgericht. 5 ö | 

Schiffs ⸗ Rapport. = 15 
Vom 2. bis den 4. März Nichts paſſirt. 
Den 5. Maͤrz angekommen. = 
H. Diesner — Roſa — Colberg — Ballaſt. Ordre. RER, 
Dee gie FR ö 
J. D. Meſeck — Stadt Berlin — New,⸗Caſtle — Getreide, 8 = 
J. H. Daͤhnort — Friede — London — Getreide u. Mehl. Wind ©: 


wi. 


12 2 


